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Vom 8. - 10. Juli findetVom 8. - 10. Juli findet
nach Corona-Zwangspause nach Corona-Zwangspause 
der Landesposaunentag in der Landesposaunentag in 
Nürnberg statt, um das Nürnberg statt, um das 
versäumte 100. Jubiläum versäumte 100. Jubiläum 
nachzuholen. Weil auch un-nachzuholen. Weil auch un-
sere Posaunenchöre daran sere Posaunenchöre daran 
teilnehmen, besuchen wir den teilnehmen, besuchen wir den 
Festgottesdienst am 10. Juli Festgottesdienst am 10. Juli 
mit einem Gemeindeausflug mit einem Gemeindeausflug 
für mobile Gemeindeglieder. für mobile Gemeindeglieder. 
Mehr dazu auf Seite 13. Das Mehr dazu auf Seite 13. Das 
Bild stammt vom Deutschen Bild stammt vom Deutschen 
Evangelischen Posaunentag in Evangelischen Posaunentag in 
Dresden 2016.Dresden 2016.

Vom 8. - 10. Juli findet
nach Corona-Zwangspause 
der Landesposaunentag in 
Nürnberg statt, um das 
versäumte 100. Jubiläum 
nachzuholen. Weil auch un-
sere Posaunenchöre daran 
teilnehmen, besuchen wir den 
Festgottesdienst am 10. Juli 
mit einem Gemeindeausflug 
für mobile Gemeindeglieder. 
Mehr dazu auf Seite 13. Das 
Bild stammt vom Deutschen 
Evangelischen Posaunentag in 
Dresden 2016.

Das Titelbild lädt ein zur Sommerkirche
mit dem Fahrrad zu kommen. Treffen Sie
sich doch rechtzeitig vor Beginn und
radeln Sie gemeinsam nach Hilpoltstein,
zum Rothsee, nach Eckersmühlen
oder Wallesau. Foto: WDR
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Grüß Gott!

Liebe Gemeindeglieder!
Ich grüße Sie ganz herzlich in dieser 
österlichen Freudenzeit, die wir 
auch Frühling nennen und in der wir 
uns auf den Sommer und die Ur-
laubszeit einstimmen. Vieles ist heuer 
wieder möglich, wovon wir in den 
letzten beiden Jahren schmerzlich 
wenig hatten: Kirchweih mit Festbe-
trieb, Gemeindeausflug und Gemein-
degliedertreffen, Konfirmation und 
Jubelkonfirmationen in den eigenen 
Kirchen.
Einige Sachen werden aber künftig 
immer weniger möglich sein, wenn 
neue Landesstellenpläne Streichung-
en von Pfarrstellen fordern oder 
Pfarrstellen, obwohl vorhanden, 
nicht besetzt werden können, weil 
es die nötigen Pfarrerinnen und 
Pfarrer gar nicht gibt.
Umso wichtiger sind in diesem Zu-
sammenhang kluge Planungen und 
gute Vernetzungen, sprich: Die Zu-
sammenarbeit von Kirchengemein-
den bei gemeinsamen Angeboten 
und Veranstaltungen.
Daher habe ich diesen Gemeinde-
brief dem neuen Format der 
�Sommerkirche� gewidmet, das ich 

Ihnen auf den folgenden Seiten vor-
stellen möchte. Und, das darf ich 
Ihnen auch verraten, unsere Zusam-
menarbeit in der Region ist ein gutes 
Vorbild für das ganze Dekanat 
Schwabach. Wir sind schon dort, wo 
andere erst noch hinwollen und wir 
hoffen sehr, dass wir Sie als Gemein-
deglieder und Gottesdienstbesuch-
ende auch dahin mitnehmen 
können: Weg vom Empfinden, bei 
uns fällt der Gottesdienst diesen 
Sonntag aus � hin zu der Einsicht, 
unser gemeinsamer Gottesdienst 
findet diesen Sonntag woanders 
statt.
Überhaupt spielt der Rückblick auf 
vergangene Ereignisse in dieser Aus-
gabe des Gemeindebriefes eine eher 
kleine Rolle. Viel mehr wollen wir 
mit den neuen Konfis in beiden Ge-
meinden in die Zukunft blicken und 
suchen noch weitere Mitarbeitende 
für dieses Arbeitsfeld.
Ich wünsche Ihnen viel Freude beim 
Blättern, Betrachten und Lesen im 
neuen Gemeindebrief!

Ihr Pfarrer Bernhard Nikitka 

Wir sind gut zu erreichen!

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Eckersmühlen

Pfarramt Eckersmühlen
Eckersmühlener Hauptstr. 43, 91154 
Roth, Telefon (09171) 892269
Telefax (09171) 88630,
pfarramt.eckersmuehlen@elkb.de
www.kirche-eckersmuehlen.de

Bürozeiten Eckersmühlen
Brigitte Bretzner, Dienstag von 
10:00 bis 12:00 Uhr, Mittwoch und 
Donnerstag von 9:00 bis 12:00 Uhr;
Bernhard Nikitka, Montag von 
15:00 bis 17:00 Uhr, sowie nach Ver-
einbarung.

Mesner Eckersmühlen
Kevin Böttger, Tel. 8519244,
David Böttger, Tel. 0171 5287016

Gemeindehaus
Unterer Stockweg 1

KiTa �Villa Regenbogen�
Leitung: Susanne Traumüller-
Fischler, In der Leiten 33,
Telefon (09171) 895285

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Wallesau

Pfarramt Wallesau
Eckersmühlener Str. 5, 91154 Roth, 
Telefon (09171) 70026
Telefax (09171) 899344,
pfarramt@kirche-wallesau.info
www.kirche-wallesau.info

Neue Bürozeit Wallesau
Bernhard Nikitka, Dienstag 15:00 
bis 17:00 Uhr, ansonsten bitte im 
Pfarramt Eckersmühlen anrufen.

Mesner Wallesau
Bei Bedarf bitte im Pfarramt Eckers-
mühlen anrufen (09171) 892269

Spendenkonto Eckersmühlen
IBAN: DE16 7646 0015 0001 8002 64
Geschäftskonto Eckersmühlen
IBAN: DE41 5206 0410 0005 0058 25
BIC: GENODEF1EK1

Spendenkonto Wallesau
IBAN: DE78 7606 9449 0109 6549 25
Geschäftskonto Wallesau
IBAN: DE19 5206 0410 0005 0058 33
BIC: GENODEF1EK1

Auf Facebook:
Evangelische Kirchengemeinde Eckersmühlen

kirche-eckersmuehlen.de
Und natürlich:

Auf Instagram:
@ev_kirche_eck

kirche-wallesau.info Sommerkirche - 
Fahrradkirche

Das Foto entstand am 26. Mai 2016 in
Eichstätt bei der Rückfahrt von Donauwörth 
nach Eckersmühlen.
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Konzept für die Zukunft

Gemeinsame Gottesdienste für 
Hilpoltstein, Wallesau und Eckers-
mühlen entweder am Rothsee oder 
in einer der drei Gemeinden.
Der Gottesdienst am Rothsee, zumal 
bei schönem Wetter, ist sehr gut 
besucht. Parallel dazu findet sich 
eine kleine Schar von Gemeinde-
gliedern in der jeweiligen Ortskirche 
ein. Wenn der �eigene Pfarrer� den 
Rothseegottesdienst hält, dann fällt 
natürlich der Gottesdienst in der 
eigenen Kirche aus. Schließlich ist 
ja Rothseekirche! Oder fällt der 
Gottesdienst gar nicht aus, weil er 
an den Rothsee verlegt wurde und 
daher nur an einem anderen Ort 
stattfindet? Die Eckesmühlener 
kennen das, dass der Gottesdienst 
am Dorfkessel oder am Friedhof 
oder am Sportplatz stattfindet. Die 
Wallesauer sind es gewohnt, dass 
der Gottesdienst ab und zu am Spiel-
platz in Mauk oder in der Neuen 
Mitte oder in Laffenau abgehalten 
wird. Es geht um die Betrachtungs-
weise: Der Gottesdienst fällt nicht 
aus, wenn er woanders stattfindet!
Unter dem Begriff �Sommerkirche� 

möchten unsere drei Gemeinden 
künftig ein gottesdienstliches For-
mat anbieten, das weg geht von der 
Vorstellung, der eigene Gottesdienst 
würde ausfallen, wenn zur Feier an 
einen anderen Ort, in eine andere 
Kirche eingeladen wird. �Sommer-
kirche� soll bedeuten: Unsere drei 
Gemeinden feiern gemeinsam an 
einem Ort, entweder am Rothsee 
oder reihum in unseren drei Kirchen.
Und weil zur Rothseekirche jede 
Menge Leute mit dem Fahrrad kom-
men, lag es nahe, �Sommerkirche� 
mit �Fahrradkirche� zu verbinden. 
Man trifft sich vorher z.B. am eige-
nen Gotteshaus und radelt gemein-
sam los. So beginnt die Gemeinschaft 
schon vor dem gemeinsamen Singen, 
Beten und Feiern. Vielleicht spricht 
schon mal jemand ein kurzes Gebet?
Die Sommerkirche am Rothsee be-
ginnt um 9:45 Uhr, die Sommerkir-
che in den drei Gemeinden bequem 
um 10 Uhr. Damit ist �Sommerkirche� 
und �Fahrradkirche� eine super Kom-
bination. Und in Bernlohe wird es 
künftig sogar eine Radwegkirche 
geben!   BN

Sommerkirche - Fahrradkirche ist keine Notlösung für die
Urlaubszeit, sondern eine zukunftsweisende �Erfindung�.
Natürlich darf man auch mit dem Auto kommen.

66

6. Juni, Pfingstmontag:
Rothseegottesdienst um 9:45 Uhr 
mit Dekanin Christiane Murner und 
dem Posaunenchor Neumarkt.

14. August, 9. Sonntag n. Trinitatis:
Rothseegottesdienst um 9:45 Uhr 
mit Dekanin Berthild Sachs und 
dem Posaunenchor Kornburg.

28. August, 11. S. n. Trinitatis:
Sommerkirche um 10 Uhr in Hilpolt-
stein mit Pfarrerin Verena Fries.

4. September, 12. S. n. Trinitatis:
Sommerkirche um 10 Uhr in Walles-
au mit Pfarrerin Verena Fries.

11. September, 13. S. n. Trinitatis:
Sommerkirche um 10 Uhr in Eckers-
mühlen mit Stefan Erlbacher.

18. September, 14. S. n. Trinitatis:
Rothseegottesdienst um 9:45 Uhr 
mit Pfarrerin Verena Fries.

Start der Sommerkirche 2022Start der Sommerkirche 2022Start der Sommerkirche 2022

Ende der Sommerkirche 2022Ende der Sommerkirche 2022Ende der Sommerkirche 2022

b

26. Mai, Christi Himmelfahrt:
Rothseegottesdienst um 9:45 Uhr 
mit Pfarrer Bernhard Nikitka und 
den Posaunenchören Wallesau und 
Eckersmühlen.
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Rückblick Konfirmation 2022

Hintere Reihe:
Pfarrer Nikitka, Adam Traumüller, Jano Heim,
Jonas Scholze, Josua Handschuck.

Mittlere Reihe:
Paul Haubner, Johann Scharrer, Moritz Ortner,
Hanna Abraham, Lilli Blüchel, Mathilda Rigler.

Vordere Reihe:
Emma Hofmair, Juli Opic, Doreen Meyer,
Julia Bischoff, Nele Petruch. Foto: Heumann

�Ich bin das Brot des Lebens...�
Passend zum Thema der Predigt

erhielt Pfarrer Nikitka dieses
wunderschöne Brot als

Konfirmationsgeschenk.
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Ausblick Konfirmanden 2.1

Antonia Nagel

Maximilian Thoma

Nico Crisan

Luna Groth

Maxima Müller

Greta Steinheimer

Lara Miederer

Sophia Filchner

Sarah Harrer

Jannis Klink Fabian Knoll

Luisa Wolf

Matt Wolf

Konfir-
manden
2 . 1

Nach der Konfirmation ist
vor der Konfirmation
13 junge Menschen haben sich zum KonfiKurs 2.1 angemeldet
und möchten am 16. April 2023 ihre Konfirmation feiern.
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Ausblick Gemeindeausflug

Vom 8.-10. Juli findet der Bayeri-
sche Landesposaunentag heuer in 
Nürnberg statt. Das liegt praktisch 
um die Ecke. Eine gute Gelegen-
heit für unsere Posaunenchöre da-
ran teilzunehmen!
Lange Gesichter bei der Kirchenvor-
standssitzung, als sich herausstellte, 
dass der Termin unseres Gemeinde-
festes mit dem Landesposaunentag 
kollidiert. Ein Gemeindefest ohne 
Posaunenchor? Schwer vorstellbar. 
Den Termin unseres Gemeindefestes 
verschieben? Sehr schwierig. Und 
dann die rettende Idee: Wir machen 
einen Gemeindeausflug nach Nürn-
berg und fahren zu unserem Posau-
nenchor. Wir nehmen am Festgottes-
dienst mit unserem Landesbischof 
Heinrich Bedford-Strohm teil und 
haben Gelegenheit zu einem 
Altstadtbummel!
Leider müssen wir dabei in Kauf 
nehmen, dass dieser Ausflug nur 
rüstigen Gemeindegliedern möglich 
sein wird. Die Fahrt mit Zug und U-
Bahn, das Stehen während des 
Gottesdienstes, der Fußweg durch 
die Altstadt, all das schließt einen 
Teil unserer Gemeindeglieder leider 
aus, die sonst gerne unsere Ausflüge 
angenommen haben.
Als kleine Entschädigung wollen wir 
dafür am Montag, den 11. Juli ein 
Gemeindegliedertreffen im Gemein-
dehaus abhalten. 

Bernhard Nikitka

Ausflug statt Gemeindefest

Das Programm:
Treffpunkt 10:00 Uhr an der 
Dreifaltigkeitskirche zu einer 
Morgenandacht.

10:41 Uhr Abfahrt mit der Gredl 
nach Nürnberg.

12:00 Uhr Gottesdienst auf der 
Wöhrder Wiese mit Landesbischof 
Bedford-Strohm und den vereinten 
Posaunenchören.

14:00 Uhr Gelegenheit zur Teilnahme 
an einer Führung durch die Lorenz-
kirche.

Bis 17:00 Uhr Bummel durch die Alt-
stadt auf eigene Faust.

17:39 Uhr Rückfahrt mit dem Zug 
nach Roth/Lohgarten.

18:30 Uhr gemeinsames Abend-
essen mit Griechischer Küche im 
Restaurant Lohgarten.

Anmeldung bis 12. Juni nach dem 
Gottesdienst möglich.

Gemeindeausflug am 10. Juli
nach Nürnberg leider nur für
rüstige Gemeindeglieder
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Vorsicht: Satire! Lesepaten gesucht

Kursangebot: Lesen lernen

6,2 Millionen Menschen in Deutsch-
land haben geringe Lese- und 
Schreibkompetenzen. Das ist das 
Ergebnis der neuen LEO-Studie des 
Fachbereichs Erziehungswissen-
schaft der Universität Hamburg. 
Wie die Statista-Grafik zeigt, sind 
mehr Männer als Frauen von der 
Schwäche betroffen. Rund die Hälf-
te der Betroffenen hat Deutsch als 
erste Sprache erlernt. Nach Bildungs-
stand stellen Personen mit einem 
niedrigen Schulabschluss den größ-
ten Personenanteil dar. Die erste 
Leo-Studie wurde 2011 veröffent-
licht. Danach hatten 2010 noch 7,5 
Millionen Menschen in Deutschland 
geringe Lese- und Schreibkompe-
tenzen.

Matthias Janson, Journalist

Um auf diesen Zustand zu reagie-
ren, möchte ich die Einrichtung 
eines Lese-Lern-Kurses in unserer 
Kirchengemeinde anregen. Denkbar 
ist ein Schnupper-Angebot, bei dem 
sich die ANL (die Anonymen Nicht-
Leser) am Friedhof treffen, um am 
aufgestellten Hinweisschild zum 
richtigen Kompostieren erste 
Schritte im Lesen zu versuchen. 
Später könnten dann auch in 
wöchentlichen Kursen die erworbe-
nen Fähigkeiten im Lesen noch ver-
tieft werden. Damit aus den ANL im 
Laufe der Zeit Leserinnen und Leser 
werden, sind auch Lesepaten und 
Lesepatinnen für die Begleitung bei 
diesem schwierigen Weg hilfreich. 
Wer stellt sich zur Verfügung?

Bernhard Nikitka, Pfarrer

Die Info-Grafik
veranschaulicht
den Grad der Lese-
und Schreibfähigkeit
in Deutschland.
Quelle: LEO-Studie 2018
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Blick nach Wallesau
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Jubelkonfirmation 2022

Die Silbernen

Die Goldenen

Die Diamantenen

Drei Jahrgänge Jubilare feierten
Jubelkonfirmation in Wallesau

Von links nach rechts: Pfarrer Bernhard Nikitka, Johanna Bachinger, Stefanie Frank, Willi Hoffinger, Karin Warnik, Karlheinz Pfahler, Luise Dengler, 
Klaus Dechet, Hartmut Eberhardt, Brigitte Krug, Gerda Pühn, Georg Schiffermüller, Hildegard Bahr, Rainer Häberlein, Herta Hertle, Günther Winkler,
Margarete Stengel, Gerhard Lachner, Bruno Laumer, Andrea Deyerler. Alle Fotos: Heumann
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Neuer Konfirmanden-KursBlick nach Wallesau

1918

In Wallesau beginnt ein neuer 
KonfiKurs für die Konfirmation am 
Palmsonntag 2023. Nachdem im 
letzten Jahr kein Kurs zustande 
kam, wurden heuer wieder mehrere 
Jahrgänge zusammengefasst.
Von 14 bis 11 Jahre reicht die 
Altersspanne im neuen KonfiKurs. 
Auch wenn vereinzelt der Wunsch 
bestand, auch mit 10 Jahren bereits 
diesen Kurs zu besuchen, wollte 
Pfarrer Nikitka nicht soweit in die 
Zukunft vorgreifen. �Ich möchte in 
zwei Jahren ja wieder einen Kurs zu-
sammen bekommen. Dann würdest 
du dort deinen Freundinnen fehlen,� 
war die Begründung für die Absage.
Mit fünf Konfis ist der neue Kurs 
vergleichbar mit früheren Jahren. 
Dabei hätte es noch mehr Teilneh-
mende geben können, die aus unter-
schiedlichen Gründen nicht dabei 
sind: Weil sie gar nicht oder woan-
ders konfirmiert werden möchten.
Warum lassen sich junge Menschen 
überhaupt konfirmieren? Diese 
Frage war das Thema der ersten 
Zusammenkunft, bei der auch 
gleich die Fotos für diesen Beitrag 

geschossen wurden. Die Antworten 
spiegelten den ganzen Bereich an 
Möglichkeiten wieder. Nur auf einen 
Grund kam niemand, der sehr häu-
fig als besonders naheliegend be-
trachtet wird: Wegen der Geschenke!
Das kann daran liegen, dass die 
neuen Wallesauer Konfis alle lang-
jährige treue Besucherinnen und 
Besucher des Kindergottesdienstes 
waren. Für sie ist der Glaube an 
Gott selbstverständlich und der 
Besuch des KonfiKurses mehr als 
bloße Tradition �weil man das so 
macht�.
Der KonfiKurs in Wallesau ist mit 
der Konfirmandenarbeit in Eckers-
mühlen gleich getaktet. Die Konfi-
Samstage im Juli, sowie nach den 
Sommerferien bis Weihnachten fin-
den gemeinsam statt. Darüber hin-
aus besteht eine enge Zusammen-
arbeit mit den Konfirmanden in 
Hilpoltstein.
�Ich möchte mich konfirmieren 
lassen, weil...� � mit diesem Satz 
stellten sich am 8. Mai die neuen 
Konfis der Gemeinde vor. Vielleicht 
waren Sie ja dabei?  BN

Ich möchte mich konfirmieren lassen, weil...

Nach einem Jahr Pause startet in Wallesau ein neuer KonfiKurs
Vielfältige Zusammenarbeit mit Eckersmühlen und Hilpoltstein

Konfirmanden
2023

Dana Bernhard

Emely Köhler

Florian Fischer

Bettina Mederer

Max Winkler
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Kinderbibeltage 2022Blick nach Wallesau

2120

Die Kinderbibeltage in Laffenau 
sind inzwischen eine Institution. 
Auch heuer finden sie wieder in 
der dritten Ferienwoche statt.
Zum ersten Vorbereitungstreffen 
konnte nur der �harte Kern� kom-
men - und davon nicht einmal alle. 
Trotzdem wurde schon viel geschafft, 
weil Renate Betz die Aufgaben be-
reits im Vorfeld beschrieben und zu-
geteilt hatte. Überhaupt sind alle 
ein sehr gut eingespieltes Team und 
wissen, wie der Hase läuft. 
Nach einer kurzen Andacht, bei der 
jeder die vor ihm liegende Postkarte 

mit einem Bibelvers den anderen 
vorlas und sich über die angehängte 
Schokoladenkugel freuen konnte, 
wurden alle Liedvorschläge gemein-
sam durchgesungen und entschie-
den, welche davon es in die engere 
Auswahl schaffen.
Die vorbereiteten Bastelideen mach-
ten die Runde, wobei es viel Lob 
gab für die tollen kreativen Ideen, 
die sicher auch den Kindern Spaß 
machen werden. Bleibt nur noch die 
tägliche Verpflegung abzusprechen 
und die weiteren Mitarbeitenden 
einzubinden.  BN

Jesus - offen für alle!Jesus - offen für alle!Jesus - offen für alle!
Kinderbibeltage zu verschiedenen Jesusgeschichten
in Laffenau vom 18.8.-21.8.

Für Kinder von 6-11 JahrenFür Kinder von 6-11 Jahren
Anmeldung bei Renate BetzAnmeldung bei Renate Betz

Telefon 09177/486840Telefon 09177/486840
Oder komm einfach vorbei!Oder komm einfach vorbei!

Es freut sich auf dich das Team der KinderbibeltageEs freut sich auf dich das Team der Kinderbibeltage
im Auftrag der Kirchengemeinde Wallesau, Eckersmühlener Str. 5, 91154 Rothim Auftrag der Kirchengemeinde Wallesau, Eckersmühlener Str. 5, 91154 Roth

Für Kinder von 6-11 Jahren
Anmeldung bei Renate Betz

Telefon 09177/486840
Oder komm einfach vorbei!

Es freut sich auf dich das Team der Kinderbibeltage
im Auftrag der Kirchengemeinde Wallesau, Eckersmühlener Str. 5, 91154 Roth

Do und Fr von 15-18 UhrDo und Fr von 15-18 Uhr
Sa von 15-19 UhrSa von 15-19 Uhr
So 10 Uhr Familien-So 10 Uhr Familien-
gottesdienstgottesdienst

Do und Fr von 15-18 Uhr
Sa von 15-19 Uhr
So 10 Uhr Familien-
gottesdienst
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Auf diesem aus zwei verwackelten Schnappschüssen zusammengesetzten Foto sind zu sehen:
Cathleen Stadlbauer, Johanna Stern, Andrea Hueber, Renate Betz, Christine Pfahler, Andreas
Jarosch. Foto: Nikitka
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Termine Wallesau � unter Vorbehalt

So 08.05. Jubilate 10:00 Uhr Kirchweih-Gottesdienst
    - Nikitka

So 15.05. Kantate   8:45 Uhr Gottesdienst � Nikitka

So 22.05. Rogate   8:45 Uhr Gottesdienst � Fries

Do 26.05. Chr. Himmelfahrt   9:45 Uhr Sommerkirche: Gottesdienst
    am Rothsee mit Pfr. Nikitka
    und Posaunenchören � 
    kein GD in Wallesau

So 29.05. Exaudi   8:45 Uhr Gottesdienst � Nikitka

So 05.06. Pfingstsonntag   8:45 Uhr Gottesdienst � Nikitka

Mo 06.06. Pfingstmontag   9:45 Uhr Sommerkirche: Gottesdienst
    am Rothsee mit Dekanin
    Murner, Neumarkt �
    kein GD in Wallesau

So 12.06. Trinitatis   8:45 Uhr Gottesdienst � Nikitka

So 19.06. 1. So. n. Trinitatis   8:45 Uhr Gottesdienst � Pfarrer i. R. 
    Heinrich Weniger, Nürnberg

So 26.06. 2. So. n. Trinitatis   8:45 Uhr Gottesdienst � Lachner

Sa 02.07. 3. So. n. Trinitatis 19:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
    � Nikitka (Vorverlegung 
    wegen Challenge)

So 10.07. 4. So. n. Trinitatis   8:45 Uhr Gottesdienst � Nikitka

So 17.07. 5. So. n. Trinitatis   8:45 Uhr Gottesdienst � Lachner

So 24.07.  6. So. n. Trinitatis  kein Gottesdienst in Wallesau
  1. Angebot:   9:30 Uhr Gottesdienst zur Verabschie-
    dung von Gerhard Lachner in 
    Hilpoltstein 
  2. Angebot:   9:45 Uhr Sommerkirche: Gottesdienst
    am Rothsee mit Evang.
    Jugend Schwabach - 
    auch kein GD in Eckersmühlen

So 31.07. 7. So. n. Trinitatis   8:45 Uhr Gottesdienst - Fries

2322

Kindergottesdienst

Kindergottesdienst
in Wallesau
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Es trifft sich � unter Vorbehalt

15:00 Uhr: Sprechstunde Pfarrer Nikitka im Pfarramt, Tel. 892269

19:30 Uhr: Posaunenchorprobe im Gemeindehaus (Werner Häckler, Tel. 62280)

19:30 Uhr: Singkreisprobe in der Kirche (Evi Hartmann-Hauselt, Tel. 61153)

17:30 Uhr: KonfiKurs 2.1 (10.05., 17.05., 24.05., 31.05)

18:45 Uhr: Gebetstreff (14-tägig) im Gemeindehaus

19:30 Uhr: Bibelgesprächskreis (14-tägig) im Gemeindehaus 
 (beides Leonhard Dengler, Tel. 09176/819)

20:00 Uhr: Hauskreis in Zwiefelhof
 (14-tägig, Susanne Handschuck, Tel. 09176/99301)

15:30 Uhr: Jungschar ab 6 Jahren im Gemeindehaus
 (Benjamin Lindner, Tel. 09174 / 2905)

16:30 Uhr: Pfadfinder ab 6 Jahren im Alten Rathaus
 (Theresa Schön, Tel. 01578 8132252)

18:00 Uhr: Pfadfinder ab 15 Jahren im Alten Rathaus
 (Felix Boas, Tel. 0176/32596576)

10:00 Uhr: Gottesdienst in der Dreifaltigkeitskirche

10:00 Uhr: Kindergottesdienst im Gemeindehaus nach Absprache

11:00 Uhr: Familienkirche im Gemeindehaus am 12. Juni

MO

DI

FR

SO

DO

24 25

So 08.05. Jubilate   9:00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der 
    neuen Konfirmanden 

So 15.05. Kantate 10:00 Uhr Jubelkonfirmation mit 
    Posaunenchor - Nikitka

So 22.05. Rogate 10:00 Uhr Gottesdienst � Fries

Do 26.05. Chr. Himmelfahrt   9:45 Uhr Sommerkirche: Gottesdienst 
    am Rothsee mit Pfr. Nikitka 
    und Posaunenchören - kein 
    GD in Eckersmühlen

So 29.05. Exaudi 10:00 Uhr Kirchweihgottesdienst im Fest-
    zelt mit Posaunenchor - Nikitka

So 05.06. Pfingstsonntag 10:00 Uhr Gottesdienst - Nikitka

Mo 06.06. Pfingstmontag   9:45 Uhr Sommerkirche: Gottesdienst 
    am Rothsee mit Dekanin 
    Murner, Neumarkt - 
    kein GD in Eckersmühlen

So 12.06. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst � Nikitka
   11:00 Uhr Familienkirche � 
    Nikitka mit Team

So 19.06. 1. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst � Pfarrer i.R. 
    Heinrich Weniger, Nürnberg

So 26.06. 2. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst - Lachner

Sa 02.07.  9:30 Uhr KonfiTag im Gemeindehaus
vor dem 3. So. n. Trinitatis 17:30 Uhr Gottesdienst � Nikitka (Vor-
    verlegung wegen Challenge)

So 10.07.  4. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Morgenandacht - Start des 
    Gemeindeausflugs zum Landes-
    posaunentag Nürnberg � kein 
    Gottesdienst in Eckersmühlen

So 17.07.  5. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst � Lachner

So 24.07.  6. So. n. Trinitatis  kein Gottesdienst in Eckersm.
  1. Angebot:   9:30 Uhr Gottesdienst zur Verabschie-
    dung von Gerhard Lachner in 
    Hilpoltstein - Dekanin Sachs

Termine Eckersmühlen - unter Vorbehalt

  2. Angebot:   9:45 Uhr Sommerkirche: Gottesdienst
    am Rothsee mit Evang.
    Jugend Schwabach - 
    auch kein GD in Wallesau

Sa  30.07.  9:30 Uhr KonfiTag im Gemeindehaus

So 31.07. 7. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst - Fries

So 07.08. 8. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst - Nikitka

Mo 08.08. bis Sa 13.08.  Konfi-Camp in Michelstadt

Fortsetzung
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Kurznachrichten rund um unsere Kirchengemeinden

Chrismon und Zeitzeichen, beides 
monatlich erscheinende christliche 
Magazine, können im Pfarramt 
Eckersmühlen ausgeliehen werden. 
Wir haben die beiden Zeitschriften 
abonniert. Auch ältere Ausgaben sind 
noch für eine gewisse Zeit vorhan-
den. Gerne zu den Bürozeiten vorbei 
kommen!

Gemeindegliedertreffen am 11. 
Juli 14:30 Uhr. Lange Zeit konnte 
kein Gemeindegliedertreffen mehr 
stattfinden. Jetzt wollen wir es 
wieder wagen, zu Kaffee und 
Kuchen und mit einem Thema 
zusammen zu kommen. 

Kollektensonntag 1+1 am 17. Juli.
Die kirchliche Aktion 1+1, mit Ar-
beitslosen teilen, wirbt auch heuer 
wieder um Ihre Aufmerksamkeit. 
Einen Hinweis dazu finden Sie auf 
der Rückseite.

Kirchweihgottesdienst am 29. Mai 
um 10:00 Uhr im Festzelt. Zu die-
ser Entscheidung kam der Kirchen-
vorstand auf Grund der besonderen 
Bedingungen, die sich durch Corona 
und dem Umstand ergeben haben, 
dass im Anschluss an den Festgot-
tesdienst der neue Anhänger der 
Freiwilligen Feuerwehr Eckersmühlen 
mit einem ökumenischen Segensakt 
seiner Bestimmung übergeben wird.

Deutschlandbesuch von Familie 
Zaiss. Von Juli bis Oktober wird sich 
Familie Zaiss in Deutschland auf-
halten. Wer möchte sie in den 
Hauskreis einladen?

26

45
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Im Glauben verbunden

Anne und Stefan Zaiss schreiben 
regelmäßig für unseren Gemein-
debrief.
�Ich freu mich so auf Dienstag-
morgen. Das ist ein Highlight mei-
ner Woche,� sagt Larissa freude-
strahlend als wir ins Café gehen. 
Seit Herbst treffen wir uns in der 
Nähe der Schule, um zusammen die 
Bibel zu lesen. Viele Eltern an der 
Christlichen Deutschen Schule 
Chiang Mai (CDSC) kennen die Bibel 
nur wenig oder haben keine Ah-
nung, was den christlichen Glauben 
ausmacht.
Da ist es egal, ob die Eltern deut-
schen, thailändischen, chinesischen, 
schweizerischen oder einen anderen 
Hintergrund haben.
Wir sind eine kleine Gruppe, was 
gut ist, denn wir machen diesen 
Kurs zum ersten Mal. Wir lesen 20 
wichtige Geschichten aus der Bibel 
und lernen so den groben Überblick 
über Gottes Geschichte mit den 
Menschen kennen. Jeder liest die 
vorgegebene Geschichte in seiner 
Muttersprache und wir alle lesen 
sie zusammen in Englisch. Dann 
beantworten wir zusammen 6 
Fragen: 

28

Bibelentdeckerkurs

29

=Was gefällt mir an der Geschichte?
=Welche Fragen habe ich? 
=Was lerne ich über Gott? 
=Was lerne ich über den Menschen?
=Zu welchen Veränderungen for-
   dert mich die Geschichte heraus? 
=Wem könnte ich diese Geschichte 
   erzählen?

Obwohl die Fragen recht einfach 
sind, kommen wir oft in tiefe Dis-
kussionen und sind erstaunt, was 
wir alles aus einer Geschichte 
lernen können.
Ich freue mich besonders über Larissa. 
Denn sie ist wegen der Schulbildung 
ihres Kindes aus China nach Chiang 
Mai gezogen. Sie wollte mehr über 
die Bibel und Jesus wissen, aber erst 
jetzt treffen wir uns regelmäßig. Sie 
ist sehr begeistert und saugt die Ge-
schichten regelrecht auf. Ich bete, 
dass sie durch die Bibelgeschichten 
Gott und Jesus näher kennen lernen 
kann.

Ihre Anne Zaiss

Mit 6 Fragen einer Geschichte näher kommen

Familienkirche in Eckersmühlen

Gottesdienst für Eltern
oder Großeltern
und Kinder/Enkel.
Nach langer Pause
wieder um 11:00 Uhr
im Gemeindehaus,
Unterer Stockweg 1
Vorerst einziger
Termin: 12.06.
Sitzkissen oder Picknickdecke mitbringen!

Foto: epd 2010
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Aus den Kirchenbüchern
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Die Heilige Taufe empfingen

 Eckersmühlen
 Leni Koschmin, Eckersmühlen

 Wallesau
 Theo Arnold, Mauk 
 Tyler Goodrich, Obermauk 
 Lukas Stadlbauer, Laffenau (in Laffenau)
 Hannah Meingast, Wallesau 

Kirchlich bestattet wurden

 Eckersmühlen
 Karla Hollederer, 93 Jahre, Eichelburg (in Nürnberg)
 Erna Neumeister, 97 Jahre, zuletzt 
 Pflegeheim Gartenstraße
 Erna Hofer, 86 Jahre, Eckersmühlen
 Helmut Bauer, 63 Jahre, Eckersmühlen
 Anna Liegel, 90 Jahre, Eckersmühlen
 Berta Miederer, 75 Jahre, Eckersmühlen
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Religionswissenschaftler sagen: Die 
Weltreligionen gehen auf Religions-
gründer zurück, auf Buddha, Jesus, 
Mohammed. Gläubige sehen das etwas 
anders. Nicht erst Buddha, Jesus und 
Mohammed hätten ihre Botschaften 
erdacht. Was sie verkündigten, sei viel-
mehr ewig gültig, seit Anbeginn der 
Welt. Buddhisten sagen: Buddha habe 
das Mitgefühl mit anderen leidenden 
Lebewesen entdeckt, nicht erfunden. 
Christen sagen: Jesus habe mit seiner 
Liebe und Opferbereitschaft deutlich 
gemacht, wozu der Mensch erschaffen 
sei � weshalb die ersten Christen Jesus 
�Ebenbild des unsichtbaren Gottes� 
nannten und in ihm das �Mensch 
gewordene Wort Gottes� erkannten, 
das schon an der Schöpfung mitwirkte. 
Muslime sagen: Den Koran, der dem 
Propheten Mohammed offenbart wor-
den sei, habe es schon von Anbeginn 
der Welt gegeben.
Heute mag das zeitlos Gültige der Welt-
religionen, die Vision von persönlicher 
Reife und friedlichem und gerechtem 
Miteinander, schwer vermittelbar sein. 
Daran sind keinesfalls die Religions-
kritiker und Spötter schuld. Es sind ihre 
selbst ernannten Wächter, die Religion 
wie etwas schlecht Ausgedachtes er-
scheinen lassen: fanatische Mönche, 
die gegen muslimische Rohingyas 
hetzen; bärtige Männer, die �Allahu 
akbar� schreien und unschuldige 
Menschen niedermachen; biedere 

Evangelikale, die einen egomanen Ex-
Präsidenten verehren, weil er Fremde 
ausgegrenzt und konservative Richter 
ernannt hat. Sie alle entstellen bis zur 
Unkenntlichkeit, was sie angeblich 
beschützen wollen.
Ihnen gelten die Worte Nathans des 
Weisen. In seinem Theaterstück lässt 
Gotthold Ephraim Lessing seine jüdi-
sche Hauptfigur eine Parabel über den 
Wahrheitsanspruch der Religionen er-
zählen. Nathan erzählt von einem 
Ring, der vor Gott und den Menschen 
angenehm macht. Dieser Ring kommt 
in den Besitz eines Vaters von drei 
Söhnen, die er gleich gern hat. Um den 
Ring an alle vererben zu können, muss 
er zwei identische Nachbildungen an-
fertigen. Nun streiten die Söhne, wer 
den wahren Ring hat. Schließlich rät 
ein weiser Richter: Wenn der Ring die 
Kraft habe, vor Gott und den Menschen 
angenehm zu machen, dann möge 
doch ein jeder danach trachten, die 
Kraft des Rings an den Tag zu legen.
Niemand hat die Religion erfunden. 
Sie war da, seitdem es Menschen gibt. 
Und wenn die Weltreligionen wirklich 
Wissen in sich tragen, das überzeitlich 
ist und vor Gott und den Menschen 
angenehm macht � dann wäre es 
schön, wenn sich Menschen aller Reli-
gionen zusammentäten, um ihre 
Schätze gemeinsam zu heben.

Burkhard Weitz
Aus: �chrismon�, das Monatsmagazin.
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erdacht. Was sie verkündigten, sei viel-
mehr ewig gültig, seit Anbeginn der 
Welt. Buddhisten sagen: Buddha habe 
das Mitgefühl mit anderen leidenden 
Lebewesen entdeckt, nicht erfunden. 
Christen sagen: Jesus habe mit seiner 
Liebe und Opferbereitschaft deutlich 
gemacht, wozu der Mensch erschaffen 
sei � weshalb die ersten Christen Jesus 
�Ebenbild des unsichtbaren Gottes� 
nannten und in ihm das �Mensch 
gewordene Wort Gottes� erkannten, 
das schon an der Schöpfung mitwirkte. 
Muslime sagen: Den Koran, der dem 
Propheten Mohammed offenbart wor-
den sei, habe es schon von Anbeginn 
der Welt gegeben.
Heute mag das zeitlos Gültige der Welt-
religionen, die Vision von persönlicher 
Reife und friedlichem und gerechtem 
Miteinander, schwer vermittelbar sein. 
Daran sind keinesfalls die Religions-
kritiker und Spötter schuld. Es sind ihre 
selbst ernannten Wächter, die Religion 
wie etwas schlecht Ausgedachtes er-
scheinen lassen: fanatische Mönche, 
die gegen muslimische Rohingyas 
hetzen; bärtige Männer, die �Allahu 
akbar� schreien und unschuldige 
Menschen niedermachen; biedere 

Evangelikale, die einen egomanen Ex-
Präsidenten verehren, weil er Fremde 
ausgegrenzt und konservative Richter 
ernannt hat. Sie alle entstellen bis zur 
Unkenntlichkeit, was sie angeblich 
beschützen wollen.
Ihnen gelten die Worte Nathans des 
Weisen. In seinem Theaterstück lässt 
Gotthold Ephraim Lessing seine jüdi-
sche Hauptfigur eine Parabel über den 
Wahrheitsanspruch der Religionen er-
zählen. Nathan erzählt von einem 
Ring, der vor Gott und den Menschen 
angenehm macht. Dieser Ring kommt 
in den Besitz eines Vaters von drei 
Söhnen, die er gleich gern hat. Um den 
Ring an alle vererben zu können, muss 
er zwei identische Nachbildungen an-
fertigen. Nun streiten die Söhne, wer 
den wahren Ring hat. Schließlich rät 
ein weiser Richter: Wenn der Ring die 
Kraft habe, vor Gott und den Menschen 
angenehm zu machen, dann möge 
doch ein jeder danach trachten, die 
Kraft des Rings an den Tag zu legen.
Niemand hat die Religion erfunden. 
Sie war da, seitdem es Menschen gibt. 
Und wenn die Weltreligionen wirklich 
Wissen in sich tragen, das überzeitlich 
ist und vor Gott und den Menschen 
angenehm macht � dann wäre es 
schön, wenn sich Menschen aller Reli-
gionen zusammentäten, um ihre 
Schätze gemeinsam zu heben.

Burkhard Weitz
Aus: �chrismon�, das Monatsmagazin.
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